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9teue§ fßoftßeMubc ant ©tabthaueguai Sürictj. Sa?
Saugefpann für baêfelbe mürbe legtet Sage aufgeteilt. Sie
Sauarbeiten beginnen noch im Saufe SJtai, toenn bie ©tabt
ben Sauplänen guftimmt, ma?, foroeit bie Anflehten ber Sau«

begörbe befannt finb, borau?fidjtlich ber gaß fein bürfte.

Sîranîenhau? graucufelö. Sie £)rt?qemeinbe grauen«
felb bat fiep einftimmig für ben Sau eine? ©ranfengaufe?
au?gefprod)en, mit bent au?brücflidjen Sorbegalt, bat ber

begüglicfje Sertrag, nad) meinem ber ©taat bon einem all«

fälligen Setrieb?befigit bie öälfte übernimmt, üom ©rojjen
Slate bie ©enegmigung erhält.

Sent ÜBallifer ißaubeparientent mürbe com ©taat?rat
ber nötige ©rebit betoißigt für bie ©rgaltung ber auf bem

©ebiete bon ïïtontgeg befinblidjen erratifdjen Stöde. — Um

ber ©etneinbe Ulrichen, bereu fdjöne, erft üor 12 hagren
erbaute g o t i f dj e S i r d) e megen ©efapr be? ©infturge?
abgetragen, merben mut, ben Sau einer neuen ©irdge gu er«

möglidjen, bat bie ©anton?regierung ber bärtigen ©irdgenbau«

fommijfion bie Seranftaltung einer Boiterie im Setrage non

20,000 gr. bemitligt.

©fgulhauê Detliïon. Sie ©emeinbe bat lebten ©onn«
tag bie jJMäne für ein neue? ©djulbau? mit 8 Bebrgimmern,
3entralbampfbeipng, Sabeeinricbtung :c im ©oftenüoranfdjlag
Pon gr. 161,000 genehmigt.

Söafferberforßunßen. Stacgbem bie ©emeinbe 2 i e ft a I
gum 3®ecfe ber SBafferberforgung fegon üor gtoei 3abren
bie Snellen auf ben Seufenmatten unterhalb §ölfteiit fäuflid)
ermorben batte, ïaufte fie nun auch ben (gof „pelgentoeib"
bei ^ölftein unb hat babureg ben SBafferguflufs erheblich
oermehrt. Ser gange igof foH nach unb nad) mit SBalb

bepflangt merben, gemit ba? befte SJtittel, gleichmütigen 3tt=
flut eine? gefunben SBaffer? gu ergielen.

31 u t f dj m e i I befcblot einftimmig bie fofortige SBeiter«

führung ber geplanten SBafferberforgung mit £>gbrantenan=
läge. Sie Sueben mnrben in ber fjöije gegen SBelfifon
gefatt.

äBaffeibcrforßunß SiMlbfjauë. Sie politifebe Sürger«
üerfammlung bat faft mit ©intnut befd)ioffen, ba? Pom ©e«

meinberate Porgelegte Sfîrojeft über bie SBafferberforgung unb

£>pb:antenanlage angunehmen. ©ie bat fid) baburch ein
ehrenbe? 3eugnt§ au?geftellt ur.b ber 3ufunft ein unfegäb«
bare? SDßerE gefiebert.

35crïd)teï>eneë.

Sie öffentliche Siploutiertinß ber gcljïlingc bc? Sït§.
<St. ©aßen, melche bie bie?jäbrige 2ebrlina?prüfung mit
©rfolg beftanben haben, fanb ©onntag ben 22. April, nad)«

mittag?, im „©djiiçengarten" in ©t. ©allen ftatt. Ser grojje
©aal mar üon ber jungen §anbmerferfdjaft, ihren Begr«

prinzipalen unb Angehörigen gänglich angefüllt.
3ngenieur ©ulfer, ißräfibent be? fantonalen ©emerbe«

Perein?, begrüßte bie Serfammlung mit einer ïurgen Anfpradje,
in ber er auf bie fdjönen ©rgebniffe ber 2ehrling?prüfungen
hinmeift unb aUeu benen, bie an ber fdjönen Snfütution mit«

mirfen, herglichen San! abftattet. Dtationalrai SBilb erftattet
hierauf einen fnmmarifchen Seridjt über bie bie?jährige Sehr-

ling?priifung, melche bie geljnte ift unb bie gleicbfam al?

3ubiläum?leifiung folgenbe Steuerungen aufroeift: Salaffung
ber Sehrtöchter unb ©reierung einer 2ehrIing?mebaiHe. Sie
Srüfung geidjnet fidj baburch au?, bat fie üon einer bigger
meber im ©anion ©t. ©aßen, nod) in einem anbern ©anton
erreichten 3agl bon 2egrlingen beftanben mürbe. 3m gangen
mürben 121 2egrlinge, morunter fünf 2egrtöchter, geprüft.
119 gaben bie Srüfuitg mit ©rfolg beftanben; 13 erhalten
bie StebaiHe, 106 ba? Siplom, gtoei lonnten niegt biplomiert
merben. Sie Stebaiüe ift an bie ©teile ber früher üblichen
©elbprämie bon 20 gr. getreten ; fie ift eine prächtige Arbeit
in Sronge unb enthält Stame unb Seruf be? Segrling?, fo«

mie ba? Saturn ber 2ehrling?prüfung. Sie Segrlinge ge«

gören 30 oerfcgiebenen Seruf?arten an unb ftammen au?
36 berfdjiebenen ©emeinben be? ©anton?. 53 Seruf?Ieute
nahmen bie Arbeit?prüfung ab, roägrenb 23 Segrer bie ©cgul«
Prüfung leiteten. Sie Srirfung t'onftatiert namentlich eine
bebeutenb üerbefferte ©cgulbilbung ber Segrlinge, mogl eine

golge ber gemerbltcgen gortbilbung?fdjulen; namentlich ba?
3eichnen Iaht grofee gortfebritte erfennen. Sa? Stefultat ber

Srüfungen unb bie grote Seilnegmergagl berechtigen gu ber

frogen Hoffnung, ber ft. gaßifdje £>anbmerferftanb merbe fieg
balb eine recht egrenbofle ©teflung ermorben baben. §err
SB IIb richtet gum ©cgluffe an bie jungen £anbmerfer bie

Anfforberung, auf ber einmal betretenen Sahn au?gugarren
unb bie üielen ©cgmierigfeiten im 2eben mit SRut unb Sgat«
traft gu überminben. §err S'»äfibent ©feil rief fobann gur
©ntgegennagme ber Siplome auf. (jjerr 3teg.= 3tat ©cgubiger
fdjlofs ben fdjönen Aft mit einer trefflichen Anfpracge, in
melcger er bem ©emerbeoerein feine Serbienfte um ba? Sehr«

Iing?prüfung?mefen berbanfte, feiner Sefriebigung über bie

bielberfprechenbe ©ntmidlung bc? legtern Ausbrud üerlieg
unb fcgliegltcg bie SBünfcgbarfeit betonte, auf bem SBege ber

fantonalen ©efeggebung bie aßfeitigen 3«tereffen be? ©eroerbe«

ftanbe?, fpegieß aueg im ©inne ber ©infügrung obligatorifcger
Sehrlinggpriifurigen, meiter gu förbern.

3ur gefjrliitßgprüfunß in gimcg famen 62 junge
Beute, mobon 23 roeiblicge. Ade erhielten Siplome, babon
ber bierte Seil mit ÜRote 1. Ser ©eroerbtfdjulüerein befegenfte
überbie? jeben mit einem Sucge.

Aufßepafjt; gcgrlinße! Sor einem 3agre fegon machten

mir anl'iBtid) ber 2eljrling?prüfungen barauf aufmerffam, in
mie gaglreicben gälten eine mangelhafte ©djulbilbung bie

©efamtnote ber jungen Beute gerabbrüefte unb igre ©rfolge
an ber Stüfnng fdimälerte. Sie gleiche Seobadjtuttg mufete

leiber biefe? 3agr mieber gemacht merben ; e? mar in ber

Sgat bemügenb, gu fegen, mie manche ber jungen Beute,

melche bei ber Arbeit?probe unb beim Sroöeftüd Sortreff lid) e?

leifteten, igre? aueg gar gu bitrftig au?geftatteten ©cgulfacfe?

galber eben bocg im §intermagen blieben. ®? foHte nament«

lieg auch bie Sßreffe immer unb immer mieber nacgbrüdlid)

auf biefen Uebelftanb aufmerffam maegen, bie ©emeinben

gur ©inridjtung oon guten gemerblicgen gortbilbung?fcgulen,
bie Segrlinge aber gu recht fleißigem Sefudje berfelben er«

mahnen. Salb genug merben bie legteren bie grojjen Sor«

teile, melcge ignen au? einer tüchtigen ©dgulbilbung ermaegfen,

erfennen unb erfahren lernen!

Sic Stabt gäglt im gangen 40 ©cgulgäufer,
babon ftegen 6 in ©rei? I, 5 in ©rei? II, 9 in ©rei? III,
8 in ©rei? IV unb 12 in ©rei? V.

Sa? 3f(hoïfc=Scnfmal4ïamttee in Aarau hat be«

fcgioffen, bie ©inroetgung be? Senfmal? mit bem näcgften

Sugenbfeft gu üerbinben. Sie ©tatue fei in Sari? unter
ber ßeitung be? Silbgauer? Bang bereit? gergefteßt.

Sitcratur.
Seutf^cr Scgreincifalcnbcr für ba? 3agr 1894. Sraf=

tifege? Safcgen« unb 3lotigbucg für 3eicgner, Sau«, Stöbet«,

©alanterie« unb ©unftf^retner, Sapegierer, §olgbrecg?ler,

Silbgauer unb berroanbte Srandten. ©erau?gegeben unb

bearbeitet bon g. 3eß, Ardiiteft, I. 3agrg. Stünden 1894.
®. S. SB. Saßmeg.

Ser ©alenber entgalt ein ©alenbarium, eine tedjnifcge

Abteilung, Aßgemeine? unb Abrefebucg. 3m tedmifegen Seil
finben mir Söanb« unb ©innfpriidie, gacglepifon, Suigfüg«

rung, Siöbelmafee, Sögnung?tabeßen, gacgfchulenbergeicgni?,

Stotigen unb ©rfinbungen, atfo ein reichhaltige? unb brauch«

bare? Staterial. Sa? ©apitel Aßgemeine? bringt Sorto,
ïlîafj unb ©emiegt rc.

3u begießen à 2 gr. bureg bie tedgnif^e Sucgganblung

bon SB. ©enn junior, Stünftergof 13, 3ünd). '
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Neues Postgebäudc am Stadthansquai Zürich. Das
Baugespann für dasselbe wurde letzter Tage aufgestellt. Die
Bauarbeiten beginnen noch im Laufe Mai, wenn die Stadt
den Bauplänen zustimmt, was, soweit die Ansichten der Bau-
behörde bekannt sind, voraussichtlich der Fall sein dürfte.

Krankenhaus Fraucnfeld. Die Ortsqemeinde Frauen-
feld hat sich einstimmig für den Bau eines Krankenhauses
ausgesprochen, mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß der

bezügliche Vertrag, nach welchem der Staat von einem all-
fälligen Betriebsdefizit die Hälfte übernimmt, vom Großen
Rate die Genehmigung erhält.

Dem Walliser Baudepartement wurde vom Staatsrat
der nötige Kredit bewilligt für die Erhaltung der auf dem

Gebiete von Monthey befindlichen erratischen Blöcke. — Um

der Gemeinde Ulrichen, deren schöne, erst vor 12 Iahren
erbaute gotische Kirche wegen Gefahr des Einsturzes
abgetragen, werden muß, den Bau einer neuen Kirche zu er-

möglichen, hat die Kantonsregierung der dortigen Kirchenbau-
kommisston die Veranstaltung einer Lotterie im Betrage von
20,000 Fr. bewilligt.

Schulhaus Oerlikon. Die Gemeinde hat letzten Sonn-
tag die Pläne für ein neues Schulhaus mit 8 Lehrzimmern,
Zentraldampfheizung, Badeeinrichtung ?c im Kostenvoranschlag
von Fr. 161,000 genehmigt.

Wasserversorgungen. Nachdem die Gemeinde Liest al
zum Zwecke der Wasserversorgung schon vor zwei Jahren
die Quellen auf den Teufenmatten unterhalb Holstein käuflich
erworben hatte, kaufte sie nun auch den Hof „Helgenweid"
bei Hölstein und hat dadurch den Wasserzufluß erheblich
vermehrt. Der ganze Hof soll nach und nach mit Wald
bepflanzt werden, gewiß das beste Mittel, gleichmäßigen Zu-
fluß eines gesunden Wassers zu erzielen.

R utschw e il beschloß einstimmig die sofortige Weiter-
führung der geplanten Wasserversorgung mit Hydrantenan-
läge. Die Quellen wurden in der Höhe gegen Welsikon
gefaßt.

Wasserversorgung Wildhaus. Die politische Bürger-
Versammlung hat fast mit Einmul beschlossen, das vom Ge-
meinderate vorgelegte Projekt über die Wasserversorgung und

Hydrantenanlage anzunehmen. Sie hat sich dadurch ein
ehrendes Zeugnis ausgestellt und der Zukunft ein unschätz-

bares Werk gesichert.

Verschiedenes.

Die öffentliche Diplomicrnng der Lehrlinge des Kts.
St. Gallen, welche die diesjährige Lehrlinpsprüsung mit
Erfolg bestanden haben, fand Sonntag den 22. April, nach-

mittags, im „Schützengarten" in St. Gallen statt. Der große

Saal war von der jungen Handwerkerschaft, ihren Lehr-
Prinzipalen und Angehörigen gänzlich angefüllt.

Ingenieur Sulser, Präsident des kantonalen Gewerbe-

Vereins, begrüßte die Versammlung mit einer kurzen Ansprache,

in der er auf die schönen Ergebnisse der Lehrlingsprüfnngen
hinweist und allen denen, die an der schönen Institution mit-
wirken, herzlichen Dank abstattet. Nationalrat Wild erstattet

hierauf einen summarischen Bericht über die diesjährige Lehr-
lingsprüfung, welche die zehnte ist und die gleichsam als
Jnbiläumsleistung folgende Neuerungen aufweist: Zulassung
der Lehrtöchter und Kreierung einer Lehrlingsmedaille. Die
Prüfung zeichnet sich dadurch ans, daß sie von einer bisher
weder im Kanton St. Gallen, noch in einem andern Kanton
erreichten Zahl von Lehrlingen bestanden wurde. Im ganzen
wurden 121 Lehrlinge, worunter fünf Lehrtöchter, geprüft.
119 haben die Prüfung mit Erfolg bestanden; 18 erhalten
die Medaille, 106 das Diplom, zwei konnten nicht diplomiert
werden. Die Medaille ist an die Stelle der früher üblichen
Geldprämie von 20 Fr. getreten; sie ist eine prächtige Arbeit
in Bronze und enthält Name und Beruf des Lehrlings, so-

wie das Datum der Lehrlingsprüfung. Die Lehrlinge ge-
hören 30 verschiedenen Berufsarten an und stammen ans
36 verschiedenen Gemeinden des Kantons. 53 Bernfsleute
nahmen die Arbeitsprüfung ab, während 23 Lehrer die Schul-
Prüfung leiteten. Die Prüfung konstatiert namentlich eine
bedeutend verbesserte Schulbildung der Lehrlinge, wohl eine

Folge der gewerblichen Fortbildungsschulen; namentlich das
Zeichnen läßt große Fortschritte erkennen. Das Resultat der

Prüfungen und die große Teilnehmerzahl berechtigen zu der

frohen Hoffnung, der st. gallische Handwerkerstand werde sich

bald eine recht ehrenvolle Stellung erworben baben. Herr
Wild richtet zum Schlüsse an die jungen Handwerker die

Aufforderung, auf der einmal betretenen Bahn auszuharren
und die vielen Schwierigkeiten im Leben mit Mut und That-
kraft zu überwinden. Herr Präsident Gsell rief sodann zur
Entgegennahme der Diplome auf. Herr Reg.-Rat Schubiger
schloß den schönen Akt mil einer trefflichen Ansprache, in
welcher er dem Gewerbeverein seine Verdienste um das Lehr-
lingsprüfungswesen verdankte, seiner Befriedigung über die

Vielversprechende Entwicklung des letztern Ausdruck verlieh
und schließlich die Wünschbarkeit betonte, auf dem Wege der
kantonalen Gesetzgebung die allseitigen Interessen des Gewerbe-
standes, speziell auch im Sinne der Einführung obligatorischer
Lehrlingsprüfnngen, weiter zu fördern.

Zur Lehrlingsprüfung in Zürich kamen 62 junge
Leute, wovon 23 weibliche. Alle erhielten Diplome, davon
der vierte Teil mit Note 1. Der Gewerbeschulverein beschenkte

überdies jeden mit einem Buche.

Aufgepaßt,' Lehrlinge! Vor einem Jahre schon machten

wir anläßlich der Lehrlingsprüfungen darauf aufmerksam, in
wie zahlreichen Fällen eine mangelhafte Schulbildung die

Gesamtnote der jungen Leute herabdrückte und ihre Erfolge
an der Prüfung schmälerte. Die gleiche Beobachtung mußte
leider dieses Jahr wieder gemacht werden; es war in der

That bemühend, zu sehen, wie manche der jungen Leute,

welche bei der Arbeitsprobe und beim Probestück Vortreffliches
leisteten, ihres auch gar zu dürftig ausgestatteten Schulsackes

halber eben doch im Hinterwagen blieben. Es sollte nament-

lich auch die Presse immer und immer wieder nachdrücklich

auf diesen Uebelstand aufmerksam machen, die Gemeinden

zur Einrichtung von guten gewerblichen Fortbildungsschulen,
die Lehrlinge aber zu recht fleißigem Besuche derselben er-

mahnen. Bald genug werden die letzteren die großen Vor-
teile, welche ihnen aus einer tüchtigen Schulbildung erwachsen,

erkennen und erfahren lernen!

Die Stadt Zürich zählt im ganzen 40 Schulhäuser,
davon stehen 6 in Kreis I, 5 in Kreis II, 9 in Kreis III,
8 in Kreis IV und 12 in Kreis V.

Das Zschokke-Denkmal-Komitee in Aarau hat be-

schloffen, die Einweihung des Denkmals mit dem nächsten

Jugendfest zu verbinden. Die Statue sei in Paris unter
der Leitung des Bildhauers Lanz bereits hergestellt.

Literatur.
Deutscher Schreinerkalender für das Jahr 1894. Prak-

tisches Taschen- und Notizbuch für Zeichner, Bau-, Möbel-,
Galanterie- und Kunstschretner, Tapezierer, Holzdrechsler,

Bildhauer und verwandte Branchen. Herausgegeben und

bearbeitet von F. Zell, Architekt, I. Jahrg. München 1894.
G. D. W. Callwey.

Der Kalender enthält ein Kalendarium, eine technische

Abteilung, Allgemeines und Adreßbuch. Im technischen Teil
finden wir Wand- und Sinnsprüche, Fachlexikon, Buchfüh-

rung, Möbelmaße, Löhnungstabellen, Fachschulenverzeichnis,

Notizen und Erfindungen, also ein reichhaltiges und brauch-

bares Material. Das Kapitel Allgemeines bringt Porto,
Maß und Gewicht ec.

Zu beziehen à 2 Fr. durch die technische Buchhandlung

von W. Senn junior, Münsterhof 13, Zürich.
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